
,,Ich kann mir gar nicht uorstel-
len, dass Vertreter meiner Kam-
mer ein solches Vorhaben über-
haupt ilenken können", so Mar-
kus lftohn, l. Vorsitzender der
DorfStadt-Unternehmer e.V.,
der über 60 Unternehmen der
westlichen Elbvororte vertritt.
,,Eine Bebauung unserer FeId-
marken in Sülldorf und Osdorf
kommt fiir uns überhaupt nicht
infrage", so der Inhaber einer
PR-Agentur aus Sülldorf.
Auch andere Stadtteil-Aktive
laufen Sturm gegen die pläne
der Strategen von der Abtei-
lung Wirtschaftspolitik in der
Handelskammer: In einem Rund-
schreiben an die Nabu-Mit-
glieder schreibt Klaus Berking
(Koordinator der Nabu-AG Dü-
penautal-Osdorfer Feldmark):
,,Wir müssen Himmel und Hölle
- uor allem aber ilie Bürgertn-
nen und Bürger rund um ilie

Feldmark - gewinnen und
mobilisieren fiir die Sicherung
iles Lanilschafisschutzes in der
ganzen Osdorfer Felilmark über
ilen Bebauungsplan." Auch Jo-
hann Pauw, Vorsitzender des
Quartiersbeirates Iserbrook, ist
entsetzt über die Planungen der
Handelskammer,Es kann nicht
sein, ilass die XFEL-Baustelle
als Legitimation fi)r weitere
Baumaßnahmen in iler Felil-
mark mißbraucht wird !".
Rückenwind bekommen die
Iokalen Akteure aus der Be-
zirkspolitik: Lars Andersen,
GAl-Bezirksfraktion und Vorsit-
zender des Grünausschusses:
,,Eine echte Prouokation sind
die Pläne fi)r ilas Landschafis-
schutzgebiet Osdorfer Feld-
mark. Erst im Dezember hat iler
Hauptausschuss iler Bezirks-
uersammlung beschlossen, dass
die Feldmark dauerhafi gegen

Bebauung gesichert werden soIL
Gleichzeitig fordert die Han-
delskammer uorsorglich schon
einmal ilie ,,Wahrnehmung iler
Planungshoheit ilurch den
Senat", sprich: die Euokation
ilurch ilie Behörde fiir Stadt-
entwicklung und Umwelt
(BSU), um ,,Partikularin-

umfangreichen Schutz des
Gnins: ,,Das haben wir sogar in
unserem Koalitionsuertrag mit
der GAL so uereinbart!" IJnd,

zwar nicht auf Druck der
Grünen, betont Hielscher, son-
dern auf eigenen Wunsch.
Henrik Strate (Verkehrspoliti-

scher Sprecher der SPD-Frak-

teressen uon Anwohnern unil
Naturschutzuerbänilen" uon
uornherein auszuhebeln. Dem
Bezirk würilen ilamit alle

tion) und Anne Krischok (SPD,

MdhB) aus Rissen setzen sich
schon lange fiir den Erhalt der
Feldmarken in Sülldorf und 0s-

Planungskompetenzen entzo- dorf ein: Sie verweisen außer-
gen. Solche politischen Vorstel- dem beide auf das Wahlpro_
lungen, wie sie uom bisherigen gramm der SpD Altona, in dem
Handelskammerchef und uon die Genossen den Schutz der
der SPD ilesignierten Wirt- Feldmarken festgeschrieben
schafissenator, Herrn Horch, haben. Bei allen Beteiligten
offensichtlich mitgetragen uer- bleibt die Hoffnung, dass der
den, spotten ilemokratischen designiertesozialdemokratische
Prinzipien Hohn. Die GAL wird Bürgermeister Olaf Scholz, des-
jedenfalls aIIe Hebel in Bewe- sen (politische) Heimat ja eben-
gung setzen, um diese Beton- falls der Bezirk Altona ist. sich
pläne zu uerhindern unil die dem Schutz der Feldmarken
Felilmark zu erhalten." Anch und damit dem Schutz der
CDU-Fraktionsvize Sven Hiel- Lebensqualität von über 70.000
scher ist gegen die Ausweisung Hamburgern in Rissen, Süll_
von weiteren Gewerbeflächen dorf, Iserbrooh Blankenese und
in den Feldmarken und für den Osdorf annimmt,


